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abei erlebt die Verpa -
ckungsindustrie einen tief

grei fen den Wandel, da Marken -
arti kel hersteller ihre Wertschöp-
fungsketten durchrütteln. Sie ste -
hen unter dem Druck des Wett -
be werbs, der Markterwartungen
und neuer lokaler Markenartikler,
die die Zykluszeiten neuer Pro -
duk te vom Verpackungs design bis
in die Ver kaufsregale extrem ver -
kürzen. Kleinere Losgrößen, das
Wachstum des Digitaldrucks und
die Notwendigkeit, sowohl bei
physischen als auch bei online
dar gestellten Produkten konsis -
ten te Farben zu erreichen, setzen
effizientere Workflow-Instru men -
te voraus. 

Digitale Trends verändern die Dy -
namik in der Wertschöpfungs ket -
te der Verpackungsbranche. Alle
Marktteilnehmer, angefangen bei
Markenartikelherstellern und
Ver packungsdesignern über Ver -
packungsdruckereien und Weiter -
verarbeitungsbetriebe bis hin zu
Werkzeug- und Maschinenher -
stel lern, müssen sich anpassen 
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Die Digitalisierung verändert in unterschiedlichem Tempo und Umfang ganze Branchen. Der Einzel -
handel, die Medien und der Bankensektor sind Beispiele für enorme Veränderungen in relativ kurzer
Zeit. Im Wesentlichen geht es dabei nicht nur um die Implementierung digitaler Techniken in
existente Geschäftsprozesse, sondern um neue Geschäfts modelle mit den Möglichkeiten digitaler
Techniken. 

und gleichzeitig zusätzliche
Wachs tumspotenziale ausfindig
machen. 

Optimierungsbedarf in der
Verpackungsbranche
In der Verpackungsbranche sind
die Wertschöpfungsketten nach
wie vor segmentiert und wenig
vernetzt. Nehmen wir Faltschach -
teln als Beispiel: In ihrer Herstel -
lung sind heute viele von einander
getrennte, aufeinander folgende
Prozessschritte üblich – angefan -
gen bei der Entwicklung der Ver -
packungsstrategien der Marken -
artikelhersteller, dem Design und
der Druck vor stufe einschließlich
Artwork, Bildverarbeitung und 

Werkzeug vorbereitung über den
Verpa ckungs druck und die Ver -
ede lung bis hin zum Schneiden,
Falten, Kleben und den nachfol -
genden Verpackungs- und Ver -
triebs pro zes sen. 
Das Know-how der Verpackungs -
designer, Druckvorstufenspezialis -
ten, Verpackungsdruckereien,
Wei terverarbeitungsbetriebe,
Werk zeug- und Maschinenher -

stel ler ist ›siloartig‹ unterteilt. Die
einzelnen Arbeitsschritte werden
ausgeführt, ohne eine durchgän -
gige Sicht auf die Erfordernisse in
den anderen Bereichen der Wert -
schöpfungskette zu haben. Beim
Gestalten neuer Verpackungen
fehlen Designern oft wich tige
Infor mationen zum Gesamt pro -
zess, die es ihnen ermöglichen
würden, nachgelagerte Vorgänge
wie die Werkzeug- und Auftrags -
vorberei tung besser zu berück -
sichtigen. Damit nicht genug:
Einige Akteu re der Wertschöp -
fungskette nut zen etablierte
Wissens struk turen, um ihre
eigenen Unzulänglichkeiten zu
überdecken.

Im Ergebnis dauert es ab der ur -
sprünglichen Verpackungskon -
zep tion zwischen sechs Monaten
und zwei Jahren, bis Markenarti -
kelhersteller ihre verpackten Wa -
ren an ihre Kunden liefern kön -
nen. 
Neben kürzeren Produktionszei -
ten streben Markenartikelherstel -
ler auch Kosten- und Effizienz ge -

winne an. Es gibt enorme Poten-
ziale, Abfälle zu reduzieren: Bis zu
einem Drittel der Rückrufe von
Lebensmittelprodukten sind auf
Fehler im Artwork der Verpa -
ckun gen zurückzuführen, bei -
spiels weise auf falsche oder feh -
lende Allergeninformationen.  
Indem sie die ›Informationssilos‹
aufbricht und die Transparenz
erhöht, hat sich die Digitalisie -
rung in den Wertschöpfungs -
ketten vieler Branchen als leis -
tungs starker Motor erwiesen, die
Abfälle zu verringern. Die Verpa -
ckungsindustrie ist reif, diesem
Trend zu folgen.
In der Verpackungsherstellung
stehen die Druckereien und Wei -
terverarbeitungsbetriebe vor
einer Reihe von Herausforderun -
gen: Zunehmender Preis- und
Zeitdruck, schrumpfende Los grö -
ßen sowie höhere Anforderungen
an die druckprozessübergreifende
Farbkonsistenz sind nur einige
der Probleme. Es geht darum,
den Res sour ceneinsatz zu mini -
mieren. Auto ma tisierung der
Arbeitsabläufe in allen Pro zess -
schritten und effiziente Systeme
für die Qualitätssicherung sind
gefragt. Gleich zeitig müssen Ver -
pa ckungs her stel ler die Leistungs -
fähigkeit ihrer Anlagen optimie -
ren, die Produk tivität steigern
und ungeplante Stillstandszeiten
vermeiden. 

Der Wettbewerb, den traditionelle und aufstrebende Akteure ausüben, verschärft sich auch innerhalb der Verpackungs hersteller um
digitale Produkte und Dienstleistungen.
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Die meisten der genannten An -
forderungen haben eines ge -
meinsam: Sie setzen einen orts -
unabhängigen Zugang zu den
re levanten Informationen voraus.
Auch hier dient die Digitalisie -
rung als Katalysator für transpa -
rente Informationen, die wiede -
rum die Wertschöpfung unter-
stüt zen.

Leitlinien für automatisierte
Workflows
Als Trendsetter in der Digitali sie -
rung, Automatisierung und Ver -
netzung von Maschinen für die
Verpa ckungs herstellung will Bobst
die Zukunft der Verpa ckungs -
industrie gestalten: Und das
gleich bei Etiketten und flexiblen
Verpackungen als auch bei Falt -
schachteln und Verpackungen aus
Wellpappe.
Dabei sollen alle an den Wert -
schöp fungs ket ten Beteiligten an
einen digitali sier ten und auto ma -
tisierten Work flow angebunden
werden, der einen jederzeitigen,
ortsunabhängigen Zugriff auf
Informationen und somit eine
flexible und agile Zu sammen ar -
beit ermöglicht. Der Trend zu
mehr Digitalisierung wird zu -
gleich hel fen, die Effizienz in Ver -
pa ckungs druck und Weiterverar -
bei tung zu erhöhen. 
In diesem Zusammenhang inves -
tiert Bobst in alle wichtigen digi -
talen und analogen Prozesse im 

Verpa ckungs druck und in der
Weiter ver arbeitung. Um sicher -
zu stellen, dass die Produkte den
Anforderungen der Verpa ckungs-
und Markenartikel her stel ler ent -
sprechen, werden alle Prozess -
schritte mit automati sierten Qua -
li tätssi che rungs sys te men und
ge schlossenen Regel kreisen aus -
gestattet. Die Kom bi nation von
Prozes sen und eingebetteten
Qualitäts sicherungssystemen ist
ein starker Treiber für eine gestei -
gerte Effi zienz und die optimale
Ressourcennutzung.
Zudem will das Unternehmen
über physische Werte hinaus digi -
tale Werte schaffen. Dies ermög -
licht insbesondere die Vernetz -
bar keit über das Internet der Din-
ge (IoT). So bietet zum Beispiel
die Fern überwachung mit Re -
mote Moni to ring von Bobst als
um fas sende Software-as-a-Ser -
vice-Anwendung die Möglichkeit,
in Echt zeit auf detaillierte Pro -
duk tions- und Prozessdaten so -
wie auf andere technische Daten
zu zugreifen. 
Helpline Plus heißt ein weiterer
Service, der es Kunden ermög -
licht, sich im Bedarfsfall un mittel -
bar mit den Experten von Bobst in
Verbindung zu setzen. Bei mehr
als 44.000 Verbindun gen konn -
ten im Jahr 2019 mehr als 80%
der technischen Probleme binnen
zwei Stunden aus der Fer ne ge -
löst werden. 

>

www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready-Leitfaden
Mit Tipps für einen  
sicheren PDF/X-Workflow.

Für die sichere Druckproduktion
Produktionssicherheit und mehr Effizienz durch den  
ISO-Standard PDF/X.

PDFX-ready hat sich als Verein zum Ziel gesetzt, eine 
sichere Druckproduktion zu gewährleisten. Bei PDFX-
ready sind die führenden Köpfe dabei. Werde Mitglied 
und lehne dich mit den richtigen Prüfprofilen und Settings 
für die Adobe-Software entspannt zurück.
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schei dungen möglich. Vernetzte
Systeme werden dem gesamten
Produktionsprozess Daten zur
Verfügung stellen und so schnel -
lere, gezielte Optimierung erlau -
ben. 

Ökosysteme und neue
Services
Die digitale Transformation wird
nicht nur helfen, Abfälle und die
Vergeudung von Ressourcen
entlang der Wertschöpfungskette
der Verpackungsherstellung von
den originären Design-Dateien
bis zu den fertigen Verpackungen
zu reduzieren. Vielmehr verän -
dert sich auch die Art und Weise,
wie die Produktion geplant, über -
wacht und optimiert wird.
In den Werken der Verpackungs -
hersteller werden die Maschinen
und Peripheriegeräte verschie de -
ner Lieferanten zunehmend über
IoT an die Cloud-Umgebungen
der Maschinenhersteller ange -
bun den. 
Ökosysteme digitaler Anwendun -
gen wie die Connected Services von
Bobst bieten zum Nut zen der
Verpackungsdru cke rei en und
Weiterverarbeitungsbetriebe ein
stetig breiteres Spek trum digitaler
Services.
Zusätzlich zu den digitalen, von
den Maschinenherstellern zur
Ver fügung gestellten Ökosys te -
men, werden in den Werken auf
Anlagenebene in Kombination
mit vorhandenen, traditionellen
Manufacturing Execution Sys -
tems (MES) generische Plattfor -
men entstehen – oder die MES
ersetzen. Die bei MES-Lösungen
automatisierte Erfassung von Be -
triebsdaten wird um eine IoT-ge -
stützte Erfassung und Aggrega -
tion von Sensordaten in Echtzeit
ergänzt. Dank der Digitalisierung
werden Verpackungsdruckereien
und Weiterverarbeitungsbetriebe
in die Lage versetzt, über ihre ge -
samten Produktionsprozesse hin -
weg Echtzeitdaten zu betrachten.
Das ermöglicht eine ganz heitliche
Sicht auf ihr Geschäft.

Zusammenfassung
Indem sie Datensilos aufbricht,
Transparenz schafft und den Da -
tenaustausch zwischen verschie -
de nen Systemen ermöglicht,
treibt die Digitalisierung die
Trans formation der Verpackungs -
branche maßgeblich voran. Sie
löst eine Innovationswelle aus, die
das Potenzial hat, jahrzehntealte
Prozesse in der Verpackungsher -
stellung inklusive des Verpa -
ckungs drucks drastisch zu verbes -
sern.
Sowohl die Markenartikel- als
auch die Verpackungshersteller
sehen schon jetzt die enormen
Vorteile, die mehr Automatisie -
rung, Digitalisierung und Ver net -
zung mit sich bringen. Schon bald
werden Weitere hinzukommen. 
Dabei will Bobst die Zukunft der
Verpackungsin dus trie in allen
Segmenten aktiv ge stalten.  
»Die Vision für die Zukunft ist
klar: fehlerfreie Prozesse von den
Entwürfen über die Etiketten-
und Beutelrollen oder Karton sta -
pel bis hin zu am Ende geprüften
Schachteln in den Händen der
Abpacker – und das bei möglichst
hohen Geschwindigkeiten, zu den
besten Kosten sowie mit der
höchs ten Qualität und den ge -
rings ten Auswirkungen auf die
Um welt«, sagt Jean-Pascal
Bobst, CEO von Bobst. »Das er -
reichen wir, indem wir kon tinu -
ierlich Innovationen ent lang der
gesamten Prozesskette imple -
men tieren. Bei Bobst werden wir
die Zukunft der Verpackungs welt
weiterhin mit Leidenschaft und
Nähe zu unseren Kunden gestal -
ten.« 

> www.bobst.com
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Weiteres Beispiel ist der On line-
Shop auf dem Portal MyBobst,
über den Kunden alle benötigten
Dienst leis tungen und Teile bei
hohem Komfort bestellen
können. 
Und schließlich bietet Bobst die
ge meinsame Nutzung von Daten
über die gesamte Wert schöp -
fungs kette der Verpa ckungs her -
stellung hinweg. Know-how rund
um die Werk zeugherstellung,
Maschinen und Prozesse wird in
zunehmen dem Maß dem Design
und der Druckvorstufe zur Verfü -
gung ge stellt. Damit wird die Ent -
wicklung von Verpackungsdesigns
unter stützt, die auf Anhieb den
Vorga ben entsprechen. Und es
wird möglich, die Kapazitäten in
den nachgelagerten Prozessen
voll auszuschöpfen.
Auftragsdaten werden entlang
der Wertschöp fungs kette wei ter -
geleitet, um Mehrfacheingaben in
verschie de ne Systeme zu vermei -
den und Fehlerquellen auszu -

schlie ßen. Schließlich werden
Qualitäts- und Produktionsdaten
in Form kundenspezifischer Be -
richte entlang der Wertschöp -
fungskette zur Verfügung gestellt,
um den Kreis mit den Marken -
artikelher stel lern zu schließen. 

100%-Qualitäts kontrolle
Diese Funk tion ist bereits bei
Accucheck ver füg bar, einem Inline-
System für die 100%-Qualitäts -
kontrolle, das in Faltschachtel-
Klebelinien instal liert wird. Das
System erzeugt aus sagekräftige
Berichte zur Pro duktionsqualität,
die Verpa ckungs hersteller auto -
matisch in ihre Workflow-Ma -
nagement-Sys teme hochladen
und Kunden zur Verfügung stel -
len können.
Die Digitalisierung macht die ge -
samte Produktionskette trans pa -
renter, agiler und flexibler. Über
die gesamte Wert schöp fungs ket -
te der Verpackungsherstellung
hinweg werden zeitnahe Ent -
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